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Jessica Euler/Anna Grebe/Dominik Ringler/Björn Schreiber
Kein Netz und keine Fachkräfte? 

Medienpädagogik und Jugendbeteiligung als Standort-
faktoren in ländlichen Räumen

ÜberländlicheRäumeunddasLebenaufdemDorfwird–besondersvon-
seitenderMenscheninderStadt–gernegemutmaßt:AufdereinenSei-
tewird anden ländlichenRaumdieZuschreibung gemacht, traditionell,
konservativund infrastrukturellherausgefordert zu sein; aufderanderen
Seite istdie „Lust aufLand“, aufdenRückzugausdenurbanenZentren
sogroßwieniezuvor(vgl.KLJB2020:21).KinderundJugendlichetref-
fendieEntscheidungüberdenOrt,andemsieaufwachsen,inderRegel
nichtselbst,sondernlebendort,woihreFamiliensichniedergelassenha-
ben.Unabhängigdavon,ob jungeMenschen aufdemLandoder inder
Stadtansässigsind:DieAuswirkungenderGlobalisierung,derInternatio-
nalisierung,derPluralisierungundderDigitalisierungunddieVerschrän-
kungdieservierMegatrends,z.B.inFormvonGamingCommunitys,von
Social-Media-Plattformen und von weltweiten TikTok-Trends, aber auch
vonCybermobbing,VerschwörungsmythenaufYouTubeundLootBoxes
betreffenundbeeinflussenJugendlicheüberallgleichermaßen.Wielassen
sichalsodiespezifischenAnforderungenandieJugend,andieJugendarbeit
undandieMedienpädagogikunddenJugendmedienschutzbeschreiben?

DervorliegendeBeitragverstehtsichalsdiskursiveAnnäherungandie
LebenslagenjungerMenschenimländlichenRaumBrandenburgsundan
dieAufgabenundHerausforderungenandieMedienpädagogik in ländli-
chenRäumeninsgesamt:WielebenKinderundJugendlicheaufdemLand?
WelchepolitischenundgesellschaftlichenBedingungenmüssenfürihrgu-
tesAufwachsengegebensein–undwelcheAnforderungenanmedienpäd-
agogische,aberauchanAngebotederKinder-undJugendbeteiligungund
anJugendpolitikalseigenständigesPolitikfeldergebensichdaraus?

Zwischen ländlicher Idylle und gähnender Leere:  
Aufwachsen in Brandenburg

ZwischendemBerliner SpeckgürtelunddenweitenFlächen inder Lau-
sitz, der Prignitz oder der Uckermark – der ländliche Raum in Branden-
burg istheterogen.WieOstdeutschland insgesamt istauchBrandenburg
immernochgeprägtvondengroßenAbwanderungsbewegungeninRich-
tungWesten.HinzukommendieallgemeinenProblemederLand-Stadt-
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Wanderungsbewegung. Teils fehlt eine ganze Generation an vor allem
jungen,weiblichenundgutqualifiziertenMenschenunddamitdenKom-
munenkreativeundvitalePotenzialefürihreWeiterentwicklung.Dort,wo
zusätzlichInfrastrukturfehltoderabgebautwird,entstehenBrachenimöf-
fentlichenRaumundimkommunalenGemeinwesen.DieseLeerstellenwer-
denimschlechtestenFallvonradikalenGruppierungengenutzt.Gleichzei-
tigwächstauchdiesozialeundkulturelleUngleichheitzwischenStadtund
Land,dieungleichenZugangs-undTeilhabechancen für jungeMenschen
werdenrelevanterunddieBindungzumHeimatortgehtverloren:

„ImHinblickaufdiedieZukunftdesländlichenRaumesinZeiteneinesbe-

schleunigten Struktur- und demografischen Wandels muss es deshalb ein

wichtigesZielsein,dieHeimatgemeindesoattraktivundlebenswertzuge-

stalten,dass jungeMenschenbleibenodernachauswärtigerBerufsausbil-

dung,Studium,PraktikaundAuslandsaufenthaltenwieder in ihreHeimat-

gemeindezurückkommenwollenundkönnen.“(ArbeitspapierAufwachsen

jungerMenschenimländlichenRaumBrandenburgs2019:2)

Doch um wen geht es dabei? Junge Menschen erleben den ländlichen
RaumzumindestimjüngerenAlteralspositiv.DazuzählendieRuheund
dieNähezurNatur,dieNähezuVerwandtenundFreunden,dieVertraut-
heitimUnterschiedzurstädtischenAnonymitätunddasgenerelleSicher-
heitsempfinden(vgl.Beierle/Tilmann/Reißig2016:36f.).IneinerStudiedes
DeutschenJugendinstitutsfandendieAutor*innen(vgl.ebd.:39ff.)heraus,
dass Landjugendliche ein sehr unterschiedliches Freizeitverhalten haben,
dasmitdemWunsch,dieRegionzuverlassen,korreliert,undfasstendieses
invierFreizeittypenzusammen:

„TypWochenend-Freizeiter: besuchtmeist eineGanztagsschule, feiert am

WochenendeindernächstenGroßstadtdurchundfreutsich,wennernach

derSchuleseineHeimatverlassenkann.

TypJugendeinrichtungs-Nutzer:verabredetsichmitseinerPeer-GroupimJu-

gendtreffoderamSee,fürchtetdieStadtundmöchteinderRegionbleiben.

TypAlles-in-kurzen-Distanzen-erreichbar:nutztwohnortnahSchule,Vereine

undJugendeinrichtungen;verlässt füreineguteAusbildungoderJobgern

dieHeimat.EineRückkehrwirdnichtausgeschlossen.

TypMehrfach-Engagierter: ist imSportvereinwieinderJugendbandaktiv,

gutintegriert,verfügtinFamilieundFreundeskreisüberUnterstützungund

kannsichebenfallsvorstellen,späterindieRegionzurückzukommen.”(Ju-

gendhilfeportal2016)
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Heutzutage leben in der Bundesrepublik Deutschland ca. 77 Prozent der
MenscheninurbanenRäumenundnur15ProzentinDörfernmitweniger
als 5.000 Einwohner*innen (vgl. Statistisches Bundesamt 2022). Das Land
Brandenburg ist mit einer Bevölkerungsdichte von 87 Einwohner*innen je
QuadratkilometernachMecklenburg-Vorpommerndasamwenigstenbesie-
deltedeutscheBundesland.Hinzukommt,dassinBrandenburgmitlediglich
8ProzentdieAltersgruppeder15-bis25-JährigenimBundesvergleichden
kleinstenAnteilanderGesamtbevölkerungausmacht(vgl.RBB242022).Das
bedeutetimdünnbesiedeltenländlichenRaum,dassesnochwenigerGleich-
altrige,sogenannte„Peers“,gibt,mitdenenmansichtreffenunddieFreizeit
verbringenkann.SchonderBesuchbeiFreund*innenstelltjungeMenschen
vorgroßeHerausforderungen.DieAbhängigkeitvomnochunzureichendaus-
gebautenÖPNVoderdemberühmten„Elterntaxi”istbesondersgroß.Gerade
für jungeMenschen,diesichnichtdemMainstreamzuordnen lassenoder
wollen,istessomitzusätzlichschwierig,aufGleichgesinntezutreffen.

Grundsätzlichkannmandavonausgehen,dassjungeMenschenaufdem
LandähnlichtickenwiejungeMenscheninderStadt.Dieszeigenauchdie
ErgebnissezurBeurteilungdesWohnortesderStudie„Jugendimländlichen
RaumBaden-Württembergs“(Antes/Wenzl/Wichmann2022:27f.).Sospielen
zumBeispielFreundschaftenfür97ProzentallerJugendlicheneinewichtige
Rolle.Sowohlbeidenpositiven(wasgefälltDirgut:z.B.Natur/Umwelt,Ge-
meinschaft,Treffpunkteetc.)alsauchbeidennegativenBewertungen (was
gefälltdirnicht:z.B.keineTreffpunkte,schlechterÖPNV,keineEinkaufsmög-
lichkeitenetc.)sindhierdieErgebnisseähnlich.Mankannausdeno.g.de-
mografischenGründendenländlichenRaumBaden-Württembergsstrukturell
nichtmitdemBrandenburgsvergleichen,abereslassensichvielleichtParalle-
lenbeidenEinstellungenzumländlichenRaumundzurZukunftimländlichen
Raumziehen.InderBaden-Württemberg-Studie(vgl.ebd.:45)antwortenz.B.
42ProzentderLandjugendlichenund36ProzentderStadtjugendlichen,dass
siespäterineinemDorflebenwollenund25bzw.33Prozentlieberineiner
Stadtbzw.Großstadt(hierjeweils14%beibeidenGruppen).Fürdenländ-
lichenRaumabergilt,dassviele jungeMenschennachdemSchulabschluss
dieRegionfüreineAusbildung,einStudiumodereinAuslandsjahrverlassen
undnichtwiederzurückziehen.Spätergeschiehtdiesaußerdemaufgrundei-
nesArbeitsplatzesoderwegenfehlendemWohnraum.Insbesondereaufdem
LandmangeltesanalternativenWohnmöglichkeitenfürjungeMenschen.Ne-
bendemVerbleiboderderRückkehrinsElternhausoderderGründungeiner
eigenenFamilie gibtesbislangwenigAuswahl, auchwennanderswoerste
Modelle entwickelt werden (z.B. www.jungeswohnen.land/). Bei verstärk-
temWegzugwerdenzudemdieEinrichtungenderDaseinsvorsorge(Schulen,
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ärztlichePraxen,Einzelhandeletc.),derNahversorgungundFreizeitangebote
eingeschränktunddiesozialeInfrastrukturschrumpft.Dabeiwärengeradesie
eineVoraussetzung,umdiesozialeBindungundIdentifikationmitderRegion
oderdemHeimatortstärkenzukönnen.DieQualitätsozialerBeziehungen,
wiebeispielsweiseaktiveBeteiligungsmöglichkeiten,ein lebendigesVereins-
leben,BegegnungsräumeoderFesteundFeiern,istdabeieinwichtigerFak-
torfürdieLebenszufriedenheitundWanderungsmotivejungerMenschenin
Brandenburg,wie esdieGemeinsameLandesplanungsabteilungder Länder
BerlinundBrandenburgschon2010feststellte(vgl.GemeinsameLandespla-
nungsabteilung2010).Nicht alleKommunenhaben ausreichendeRessour-
cenoderKompetenzen,umnotwendigestrukturelleundwirtschaftlicheFak-
torenzuverbessern,wiedenAusbauvonInfrastrukturundAngeboten,die
ÖPNV-Anbindung,Ausbildungs-undArbeitsplätze,bezahlbarenWohnraum
oderFreizeitmöglichkeitenzuschaffen.„DieMitwirkungundBeteiligungsind
SchlüsselfürBindung“,sagtdazudieo.g.StudiederGemeinsamenLandespla-
nungsabteilung(vgl.ebd.:41).

DasLandBrandenburgreagiertdarauf landespolitischschonseiteini-
genJahren.SowurdebereitsdasWahlaltergesenktundJugendlicheab16
Jahrenkönnenseit2011indenKommunen,LandkreisenundaufLandes-
ebenewählen.ImJuni2018änderteBrandenburgzudemseineKommu-
nalverfassung(§18aBbgKVerf)undmachtedieBeteiligungvonKindern
und Jugendlichen „an allen sie berührenden Gemeindeangelegenheiten“
zurkommunalenPflicht.Seitdemhatsicheinigesgetan:Fast100Prozent
derBrandenburgerKommunenhabenverschiedenekonkreteBeteiligungs-
optionenseitherinihrenHauptsatzungenverankert.Über50Kinder-und
Jugendgremiensowie56kommunaleKinder-undJugendbeauftragteund
seitHerbst2021auchdieKinder-undJugendbeauftragtedesLandesBran-
denburgvertretendieInteressenderjungenMenschen.Dasbedeutetaller-
dingsnicht,dassdieBeteiligungbereitsüberallgutläuft,dennauskommu-
nalenRegelungenmüssenHandlungsstrategienentwickeltundvorallem
umgesetztwerden(vgl.Grebe/Ringler2023:429ff.).TrotzguterBeispiele
gibteshiereinenUmsetzungsstau.AuchinanderenBereichenwurdedie
BeteiligungjungerMenscheninzwischenindenFokusgerückt.Soschreibt
dasaufdenländlichenRaumbezogeneEU-ProgrammLEADER(frz.„Liasion
entreactionsdedéveloppementrural“)z.B.schonbeiderEntwicklungder
sogenanntenRegionalenEntwicklungsstrategien,diedieGrundlagefürdie
Förderungsind,dieBerücksichtigungderInteressenu.a.jungerMenschen
zwingend vor (vgl. https://mluk.brandenburg.de/mluk/de/landwirtschaft/
laendliche-entwicklung/leader/).TrotzdembleibtamEndedieFrage,wie
manländlicheKommunenjungbzw.jugendgerechtgestaltenkann.Hier-
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zuwerfenRobertJanßen-MorofundElisaKöhrvonderAkademieJunges
Lande.V. im InfopaketKinder-und Jugendbeteiligung fürdie ländlichen
Räume Hessens (vgl. Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz,
LandwirtschaftundVerbraucherschutz2022:5ff.)zehnThesenauf,deren
Beantwortunghilfreichfüreinekinder-undjugendgerechteKommunalent-
wicklungseinkönnte:

Q These1:JugendlichebrauchennichtvielmehralsOrte.
Q These2:RaumfürBegegnungisteingenerationsübergreifenderWunsch.
Q These3:„DieJugend“gibtesnicht.
Q These4:WerjungesEngagementwill,mussflexibelsein.
Q These5:Vereinesterbenaus,obwohlderNachwuchsinteressiertwäre.
Q These6:NeuzugezogeneundAlteingesesseneverstehensichnicht.
Q These7:KonkurrenzdenkenschadetVereinenundGemeinden.
Q These8:Jugendlichemüssennichtbleiben–aberzurückkommen.
Q These9:JungeFamilienimBlick–Lebensraumgestalten.
Q These10:EinPerspektivwechselistnötigundbrauchtständigenAus-

tausch.

JugendgerechtigkeitalsGelingens-undQualitätsfaktorländlicherEntwick-
lungberuht also zumeinenaufeinemVerständnis von Jugendpolitik als
eigenständigem Handlungs- und Strategiefeld, das ressortübergreifend
kommunalePolitikverändert,undzumanderendarauf,dassKommunen
anerkennen,dassdiePerspektivenundBedürfnissejungerMenscheninalle
BereichekommunalenHandelnseinfließenmüssen.

Ländliche Räume als Herausforderung für die (Medien-)
Pädagogik

„Im ländlichenRaumzu lebenheißt, ineinemkleinenSystemdemografi-

sche,technologischeundagrarischeVeränderungenintensivzuerfahren–an

einer Schnittstelle von Tradition und Moderne, Dorfidylle und Digitalisie-

rung.“(ArbeitsgemeinschaftderevangelischenJugendinDeutschland:o.J.)

PrägnanterkönntemandiefundamentalenHerausforderungen,denensich
ländlicheRäumestellenmüssen,nichtbeschreiben.DasZitatzeugtvonbe-
sonderenVoraussetzungenländlicherRäumeineinemunumkehrbaren(di-
gitalen)TransformationsprozessderGesellschaft.Medienpädagogikkommt
hierbeieineSchlüsselrollezu,wennesumdieFragegeht,wiegutHeran-
wachsendeundBildungs-undErziehungsinstitutionen indiesemProzess
begleitetundbefähigtwerden,diesenaktivmitzugestalten.Denn:
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„Um ländlicheRäumezukunftsorientiert zuentwickeln, istdieBeteiligung

vonKindernund Jugendlichenan ihrerGestaltungwesentlich.Digitalisie-

rungnimmtdabeieinenbedeutendenStellenwertein.SiebietetdasPoten-

tial,denbesonderenBedingungenländlicherRäumeinderoffenenKinder-

undJugendarbeitmitkreativenundinnovativenAngebotenzubegegnen.”

(LandesfachverbandMedienbildungBrandenburg2023:9)

DiebeschriebeneDichotomiederDigitalisierungalsPotenzialundHeraus-
forderungzugleichistkeinalleinigesPhänomenländlicherRäume, ist für
diesejedochaufgrundstrukturellerundinhaltlicherMerkmalemitbeson-
derenmedienpädagogischenundstrukturellenAnforderungenundProble-
menverbunden,dieimFolgendenerörtertwerdensollen.

EineProblematikfürdiepädagogischeArbeitunddieVerfasser*innendie-
sesArtikelsistdermangelndeForschungsstandzurMedienbildunginländlichen
Räumen.ZwarexistierteineReihevonUntersuchungenundBefundenzum
AufwachseninländlichenRäumen(vgl.u.a.ArbeitspapierAufwachsenjunger
MenschenimländlichenRaumBrandenburgs2019;Antes/Wenzl/Wichmann
2022),dieseberücksichtigenjedochkaumFragenderDigitalisierungundder
medienpädagogischen An- und Herausforderungen. Zusätzlich sind ihre Er-
gebnissenichtohneWeiteresaufandere,eherländlichgeprägteBundesländer
oderalleländlichenRäumeDeutschlandsübertragbar–zuunterschiedlichsind
Sozialstruktur,AnbindunganOberzentrenoderauchHistorie.ValentinDander
weistineinerPublikationdesLandesfachverbandesMedienbildungBranden-
burge.V.,dieimRahmendesProjektesjumblr – Jugendmedienbildung im länd-
lichen Raumerschienenist,daraufhin,dassauchinaktuellenmedienpädago-
gischenStudien,wiedie JIM-undKIM-Studien, sichkeinerleiHinweiseauf
AnalysenimHinblickaufunterschiedlicheLebensräumederHeranwachsenden
finden, obwohl diese Kategorie bspw. in Bezug auf das Informationsverhal-
tenHeranwachsendervonBedeutungsei(vgl.Dander2023:29).Ausdiesem
GrundsinddieBefunde,dieindiesemArtikelwiedergebenwerdenunddie
zumeistaufdenErfahrungenderAutor*inneninderkonkretenProjektarbeitim
BundeslandBrandenburgbasieren,nurbedingtgeneralisierbar.

AusdenErfahrungenherauszeigtsichdieParallelitätstruktureller,inhalt-
licherundindividuellerHerausforderungen,dieeinanderbedingenundsich
– ineinigenFällen–gegenseitigverstärken.Aufeiner strukturellenEbene
erweistsichderFachkräftemangelalseinerdergrößtenHerausforderungen
fürumfassendeundflächendeckendemedienpädagogischeAngebote(nicht
nur)inländlichenRäumen.ZwarexistierenauchfürdiesenAspektkeinekon-
kretaufdasArbeitsfeldderMedienpädagogikbeziehbarenZahlen, jedoch
stützenZahlenzumFachkräftemangelimBereichderErziehung,Sozialarbeit
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undHeilerziehungspflegediesedeutlicheWahrnehmung.LautAntwortder
BundesregierungaufeinekleineAnfragederFraktionDIELINKEaus2022
müssenzwischen2022und2025rund288.000Stellenneubesetztwerden
(vgl.DeutscherBundestag,Drucksache20/1433).AuchallgemeinereUnter-
suchungeneinzelnerBundesländerzeugenvoneinemFachkräftemangel(vgl.
hierzuu.a.PartnerkreisIndustrie&Wirtschaft2023).

Ebenfalls aufeiner strukturellenEbenebedeutsam istdernoch immer
unzureichendeBreitband-undMobilfunkausbauinländlichenRäumen.Zu-
sätzlichmachensichdiedurchwegschlechterenGigabit-Geschwindigkeiten
inländlichenRäumenbemerkbar(vgl.u.a.BundesministeriumfürErnährung
undLandwirtschafto.J.).AucheinezumeistschlechteretechnischeAusstat-
tungaußerschulischerEinrichtungenimVergleichzumLernraumSchulestellt
medienpädagogischeEinrichtungenvorHerausforderungen.Nichtumsonst
fordertederDeutscheBundesjugendringgemeinsammitanderenbundes-
weitagierendenJugendverbändenbereitsin2021einen„DigitalpaktKinder-
undJugendarbeit“(vgl.DeutscherBundesjugendring2021).

EinerdergrößtenHerausforderungeninländlichenRäumenistdieMo-
bilität.DurchdieZentralisierungvonBildungseinrichtungeninOberzentren,
eineherabnehmendesAngebotdesöffentlichenPersonennahverkehrsund
diegestiegenenKostensindsomitZugängezu(medien-)pädagogischenAn-
gebotenlimitiert,zeit-undkostenaufwendig(vgl.hierzuu.a.Klinge2021).

DiewenigenBeispielefürstrukturelleHerausforderungenhabenebenfalls
EinflussaufinhaltlicheAspektederMedienpädagogikinländlichenRäumen.
EinausgeprägterFachkräftemangelführtzwangsläufigzueinerAngebotsredu-
zierung.GeradeunterdemAspektdesAufwachsensjungerMenschenineiner
GleichzeitigkeitvonKrisen(CoronaundseineNachwirkungen,derAngriffs-
krieggegendieUkraineunddieKlimakrise) (vgl.u.aSchnetzer/Hurrelmann
2022:6),stehenmedienpädagogischeMaßnahmenundMaßnahmendesJu-
gendmedienschutzesdabeiseltenweitobenaufderPrioritätenliste.Zudem
kannder anhaltendeunddurchdenFachkräftemangel verursachteArbeits-
druckvonPädagog*innenhinderlichseinfüreinekontinuierlicheWeiterbil-
dung,diebesondersinBezugaufeinstetigsteigendesmedienpädagogisches
Anforderungsprofil–sowohlinBezugaufneueTechnologien,ihregesellschaft-
lichenAuswirkungenalsauchihrenEinsatzinpädagogischenSettings–essen-
tiellist.EinemangelndetechnischeAusstattungodereinfehlenderbzw.nur
eingeschränktnutzbarerBreitbandbandzugangkönnenmedienpädagogische
Maßnahmenverhindern,bspw.digitaleJugendarbeit,hybrideAngeboteetc.
(vgl.LandesfachverbandMedienbildungBrandenburgo.J.).

AuchindividuelleThemenundEinstellungenbeiPädagog*innenselbststel-
leneineHerausforderungfürmedienpädagogischeMaßnahmeninländlichen
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Räumendar.SoließsichvorallemnachdencoronabedingtenEinrichtungs-
schließungenunddendamit verbundenen, vermehrt eingesetztendigitalen
AngeboteneineFormdigitalerMüdigkeitbeieinerVielzahlvonGesprächen
imRahmendesProjektes jumblr – Jugendmedienbildung im ländlichen Raum
feststellen.AuchwenndieserEindrucksichernichtverallgemeinerbaristund
einerVielzahlvonengagiertenundkompetentenPädagog*innennichtgerecht
wird,solltedieWahrnehmungtrotzdemernstgenommenundinBezugaufdie
QualifizierungvonPädagog*innenberücksichtigtwerden(vgl.ebd.).

Stabilisierende Faktoren für ein gutes Aufwachsen mit 
Medien auf dem Land

UnterderPrämissedesDreiecksausSchutz,BefähigungundTeilhabever-
suchtsichderGesetzgeberaneinerzeitgemäßenundzukunftsfähigenWei-
terentwicklungdesKinder- und Jugendmedienschutzes.Aus derKinder-
rechtskonvention der Vereinten Nationen leiten sich Rechte auf Schutz,
BefähigungundTeilhabeab,dieseitderNovellierungdesJugendschutz-
gesetzes2021auchfürdenKinder-undJugendmedienschutzzentralsind.

DererzieherischeKinder-undJugendschutz(vgl.§14SGBVIII)verfolgt
seitseinesInkrafttretensdenAnsatz,KinderundJugendlichezubefähigen,
mit sich selbst und mit anderen verantwortlich umgehen zu können. Er
zieltmitseinenpräventivenundpädagogischenMaßnahmendarauf,junge
Menschenzubefähigen,sichvorgefährdendenEinflüssenzuschützenund
sie zuKritikfähigkeit,EntscheidungsfähigkeitundEigenverantwortlichkeit
sowiezurVerantwortunggegenüberihrenMitmenschenzuführen.Ersoll
auchdieElternundandereErziehungsberechtigtebesserbefähigen,Kinder
und JugendlichevorgefährdendenEinflüssenzu schützen.DasThemen-
spektrumdeserzieherischenKinder-undJugendschutzesleitetsichausall
jenenLebensbereichenab,indenenjungeMenschenaktivwerdenundun-
terHandlungsalternativenwählenmüssenoderherausgefordertsind,sich
eineigenesUrteilzubildenundeigeneWertmaßstäbezuentwickeln.Dies
schließtdieAuseinandersetzungmitdigitalenMedien–auchvonEltern,
ErziehungsverantwortlichenundLehrendensowieFachkräftenderKinder-
undJugendarbeitimSinneeinesganzheitlichenJugendschutzes–ein.Maß-
nahmenzurBefähigungsindalsUnterstützungzuSozialisationsprozessen
zubetrachten,alseinBeitragdazu,dassKinderundJugendlicheMedienso
inGebrauchnehmenkönnen, dass dies ihrer Persönlichkeitsentwicklung
mitdenZielenMündigkeitundSozialitätrespektiveEigenverantwortlich-
keitundGemeinschaftsfähigkeitzuträglichist(vgl.BundeszentralefürKin-
der-undJugendmedienschutz2022:252).
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DererzieherischeJugendschutzalsöffentlicheAufgabeistzunächstvor
allem der Jugendhilfe zugeordnet, obwohl auch andere gesellschaftliche
InstitutionenentsprechendeAufgabenwahrzunehmenhaben.Er isteine
typischeQuerschnittsaufgabederJugendhilfe.Dasheißt,ermussinallen
anderen Bereichen der Jugendhilfe Berücksichtigung finden. Gleichwohl
mussesaucheineStellegeben,durchdiedieJugendschutzaktivitätenge-
bündelt,koordiniertbzw.angeregtundunterstütztwerdenkönnen.

WedermachenVideosvonGewalttatenoderAufrufezugefährlichen
MutprobenHaltvorSmartphonesjungerMenscheninkleinenOrtschaften,
nochsindsiebessergeschütztoderdurchdiesozialeKontrollebesserim
Blick,wennsieCybermobbingodersexuellenÜbergriffenimNetzausge-
setztsind.AuchdieseundzukünftigeMedienphänomeneimBlickzuha-
ben,fälltdensozialpädagogischenFachkräftendesJugendschutzeszu.Die
HerausforderungendesLändlichenkommenaberbesondersdannzumTra-
gen,wennstabilisierendeFaktorenfürdiefragilen,lokalenNetzwerkenicht
mehrgegebensind.VerantwortlicheJugendschutzfachkräftewirken(i.d.R.
eher städtisch angesiedelt) in einen großen Landkreis. Verschiedene Be-
dingungenbefördernoderbehindernihreWirkmachtindieFlächehinein:

Q JelängerdieFachkraftimLandkreisaktivist,destoeherwahrscheinlich
istsiebekanntundgutvernetztbisinkleineOrtehinein.

Q Das Aufgabenspektrum der Jugendschutzfachkräfte nimmt stetig zu;
dermultithematischeAnsatzhatgroßeVorteile.DieQualitätkannunter
einerzugroßenAufgabenlastleiden.

Q PädagogischeFachkräftederfreienTrägerprofitierenvonkompetenten,
stärkendenFachkräftenindenörtlichenTrägernderJugendhilfe.

Uminden ländlichen,strukturschwachenRaumhineinzuwirken,braucht
esgute lokaleStrukturenundVernetzungen.JenachBevölkerungsdichte
hängenguteNetzwerkevomEngagementeinzelnerPersonenab.DasHal-
ten von Fachkräften kommt in strukturschwachen Regionen damit einer
besonderenBedeutungzu.

KinderundJugendlichesindüberallMedienphänomenenausgesetzt,die
einemedienpädagogischeBegleitungbenötigen.DasBestreben,Kindernund
JugendlichendasAusschöpfenvonChancenzuermöglichenundsiezugleich
vor Gefährdungen zu schützen, braucht Diskussions- und Lernräume für
FachkräfteebensowiefürErziehungsverantwortliche,umMedienphänome-
neinihrerVielfaltundihrerpotenziellenAmbivalenzzuentdeckenundnicht
einseitigalsChanceoderGefährdungindenBlickzunehmen(vgl.ebd.:17).

Um medienpädagogische Methoden wirkungsmächtig zur Anwendung
zubringen,brauchteseinenBlick fürsDetailundkannauch fürstruktur-
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schwacheRegionennichtverallgemeinertwerden.JenachZielgruppeund
BedürfnissenderjungenMenschen,GegebenheitenvorOrtundNetzwerk-
struktur,könnenmedienpädagogischeMaßnahmenanWirkungentfalten–
oderauchnicht.

DiegenanntenAnsätzeundErfahrungenlassensichebenfallsfürdieak-
tive,handlungs-undlebensweltorientiertemedienpädagogischeoffeneKin-
der-undJugendarbeitanwenden.Zusätzlich–daszeigendieErfahrungen
ausdemBundeslandBrandenburg–istdieSensibilisierungundBefähigung
vonpädagogischenFachkräftenderersteundwichtigsteSchritt.Siebenö-
tigenkontinuierlicheAnreize,BeratungundkonkreteProjektunterstützung
durchMedienpädagog*innen,dieebenfallsdurcheine–oftmalsfehlende–
Argumentationshilfe fürTrägerund Jugendfördererflankiertwerdenmuss.
DabeisindProjekte,dieeineaktiveNetzwerkarbeitundFachkräftevermitt-
lungbetreiben,dieImpulsefürneueTechnologienundInhaltesetzen,dar-
ausErkenntnisseableitenunddiesefürdiejeweilsindividuellenBedürfnisse
unterschiedlicher ländlicher Sozialräume anpassenundpraxisnaheWeiter-
bildungsangeboteanbieten,einumfassenderAnsatzzurStärkungvonmedi-
enpädagogischerFachlichkeitinländlichenRäumen.DieseVielfaltsolltesich
ebenfallsindenMaßnahmenundAngebotenwiderspiegeln,diebestenfalls
aufunterschiedlicheWissensstände,InteressenundlokaleVoraussetzungen
der Einrichtungen der Jugendarbeit eingehen und neben niedrigschwelli-
genMethodenauchaktuelleThemenundHerausforderungenbearbeiten.
FragenderdigitalenNachhaltigkeit,diversitätssensibleMedienbildungund
eherklassischeThemenundProjektansätze,wiedieErstellungeinerJugend-
zeitschrift,einesdigitalenStadtrundgangesoderderdigitalenDurchführung
einerU18-Wahl,schließensichnichtaus,sondernergänzensichundzeigen
dieVielfaltmedienpädagogischerAnsätzeinländlichenRäumen(vgl.hierzu
LandesfachverbandMedienbildungBrandenburg2023:6f.).

Denkanstöße für die medienpädagogische Praxis

DieindiesemArtikelaufgezeigtenSpezifikazeugenvondenspeziellenHe-
rausforderungenundnotwenigen individuellenAnsätzenfürdiemedien-
pädagogischeArbeit,dieBeteiligungvonHeranwachsendenunddenerzie-
herischen Jugendmedienschutz. ImProjekt jumblr – Jugendmedienbildung 
im ländlichen RaumwurdenachtentsprechendeDenkanstößefürdiemedi-
enpädagogischePraxisentwickelt.Sieberücksichtigendie„Möglichkeiten
medienpädagogischer Arbeit für die Überwindung struktureller Heraus-
forderungenländlicherRäumeunddieBeteiligungandemokratischenPro-
zessen“(LandesfachverbandMedienbildungBrandenburg2023:10):
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Q Lokale und regionale Netzwerke und Kooperationen leben
 DieArbeit inNetzwerkenkostetzeitlicheundpersonelleRessourcen,

ermöglichtjedochauchdenZugriffaufeinengrößerenRessourcenpool
(Technik,Expertise,Fachkräfte)sowieSichtbarkeitundInspiration.

Q Lebenswelt der Jugendlichen aufgreifen
 DieVerknüpfungderThemenderJugendlichenmitdenMöglichkeiten

derDigitalisierungeröffnetneueHandlungsspielräumefürdiepädago-
gischeArbeit.

Q Identifikation mit dem ländlichen Sozialraum stärken
 Medienpädagogische Projekte zur Sozialraumerkundung können die

IdentifikationderJugendlichenmitihremLebensraumverstärkenund
imbestenFallauchpositivaufdasDemokratieverständniswirken.

Q Räumliche Strukturen berücksichtigen
 DigitaleAngebotekönnendasFehleneinerjugendgerechtenInfrastruk-

turnichtausgleichen,siekönnenjedochZugängeundgeschützteRäu-
mefürJugendlicheschaffen.

Q Jugendlichen mehr Autonomie geben
 Selbstverwaltete digitale Angebote stärken die Autonomie Jugendli-

cher.Dienotwendige (medien-)pädagogischeBegleitung kann (auch)
digitalerfolgen.

Q Sichtbar sein
 Jugendlichesindmotiviert,ihrenSozialraummitzugestalten.DasEnga-

gementunddieIdeenderJugendlichenkönnendurchdigitaleBeteili-
gungs-Toolssichtbargemachtwerden.

Q Gegebenheiten flexibel und kreativ gestalten
 Wichtigeralsdie(mangelnde)AusstattungsindbeiderUmsetzungei-

nesProjektsmitJugendlichendiepädagogischeHaltung,derEinsatzju-
gendgerechterMethodensowiedieFlexibilität,aufaktuelleSituationen
einzugehen.

Q Fachlichkeit (weiter-)entwickeln
 Umaufdie stetigeVeränderungderdigitalenGesellschaftunddamit

einhergehendeEinflüsseaufdie(medien-)pädagogischePraxis reagie-
renundPotenzialeundRisikenfürdieArbeitmitJugendlichenerken-
nenzukönnen,brauchtesdiekontinuierlichefachlicheWeiterentwick-
lungundQualifizierungvonFachkräften(vgl.ebd.:10ff.).

Die Denkanstöße konzentrieren sich auf die Medienpädagogik und ihre
konkreteProjektarbeitselbstundhaben–diessolltekritischerwähntwer-
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den–auchkompensatorischenCharakterfürstrukturelleBenachteiligungen
inländlichenRäumen.Siesindebenfallskeineswegsneu,sondernhebendie
WichtigkeiteinerfachlichhochwertigenmedienpädagogischenArbeithervor.

Unddennoch: Sie zeugen zudemvoneiner – vielleichtnichtnur für
ländliche Räume zutreffenden – Wahrnehmung: Medienbildung und di-
gitaleJugendarbeitsindnochimmernichtselbstverständlich,obwohldie
Digitalisierungmit all ihrenpositivenwienegativenEinflüssen aufunse-
reGesellschaft unumkehrbar ist undHeranwachsendedementsprechend
begleitetundunterstütztwerdenmüssen,diesemitzugestalten.Dement-
sprechend ist es ebenfalls Aufgabe der Medienpädagogik, Leitlinien und
Visionen ihrer Arbeit zu vermitteln. Mit den Leitlinien der Europäischen
JugendarbeitliegtbereitseinsolcherumfassenderAnsatzvor(vgl.Digital
YouthWork2019).GemeinsammitdenobengenanntenDenkanstößen
zeichnet sicheindetailliertesBildeinerMedienbildungunddigitalen Ju-
gendarbeit,dieinklusiv,diversistunddigitaleUngleichheitenindenBlick
nimmt,dieeineHaltungvertrittundHeranwachsendedabeiunterstützt,
eineeigenezuentwickeln,diesozialräumlichundlebensweltlich,vernetzt
undaufeinerfachlichfundiertenBasisagiertunddiestrukturellfestveran-
kertist.ZurUmsetzungdiesesumfassendenBlicksbedarfeseinerStrategie,
diedieindividuellenVoraussetzungenländlicherRäumeberücksichtigt.

Fazit

ObMedienbildung, Jugendmedienschutz, (digitale) Jugendbeteiligung:Die
hierangebotenenEinblickeindieseundweitererelevanteHandlungsfelder
inBezugaufländlicheRäumeinBrandenburgweisendaraufhin,dassneben
einer Stärkungder Infrastrukturundeinemumfassendenunderweiterten
VerständnisvonJugendalseigenständiger,vielfältigerLebensphase,voral-
lemdreiFaktorenentscheidendsind:eineInvestitionindieGewinnungvon
FachkräftenundihrefachlicheQualifizierung;eineVernetzungvonTrägern,
Angeboten und Akteur*innen; und nicht zuletzt die grundständige Befor-
schungdigitalerLebensweltenvonKindernundJugendlicheninländlichen
Räumen.LetzteresseiauchdeshalbimPluralgenannt,weilimAbgleichmit
anderen,sichineinemtiefgreifendenStrukturwandelbefindendenRegionen
inWestdeutschland,dieSituation inBrandenburgnochdifferenzierterbe-
wertetwerdenkann.MitBlickaufdiedemokratischen,sozialpolitischenund
auchdigitalpolitischenHerausforderungenderkommendenJahrestehtaber
vorallenDingeneinesfest:AlleAngebote,alleÜberlegungen,alleStrategien
müssenvomKind,vomJugendlichen,vomjungenErwachsenenausgedacht
werden–undihrenachhaltigeMitwirkunganderGestaltunganaloger,hybri-
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derunddigitalerLebensweltenwirdderSchlüsselzueinemgutenAufwach-
senaufdemLandundinderStadtsein.
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